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Ausfüll-Hinweise Anträge Weidetierschutz – Präventionsmaßnahmen (Investition) 

Im Rahmen der Richtlinie Weidetierschutz können Sie sich Präventionsmaßnahmen und lau-

fende Betriebsausgaben fördern lassen. Dieses Dokument soll Ihnen dabei helfen die Zu-

wendungsanträge für Präventionsmaßnahmen richtig auszufüllen. 

Bitte beachten Sie, dass pro Maßnahme ein separater Antrag gestellt werden muss und Zu-

wendungen unter 200 Euro nicht gewährt werden. 

Weitere Informationen zu den Fördervoraussetzungen entnehmen Sie bitte den „Hinweisen 

für den Antragsteller“ bzw. den einzelnen Merkblättern zur Richtlinie Weidetierschutz. 

Präventionsmaßnahmen - Zaunmaterialien: 

1. Erwerb und Installation wolfsabweisender, über den Grundschutz hinausgehender 

Schutzzäune 

2. Erwerb und Installation wolfsabweisender Einrichtungen, die auf digitaler Technik be-

ruhen1 

3. Nachrüstung vorhandener Zäune über den Grundschutz hinaus 

4. Ausrüstungsgegenstände für über den Grundschutz hinausgehender wolfsabweisen-

der Schutzzäune (z.B. Stromgeräte) 

5. Errichtung und Nachrüstung von Untergrabschutz 

6. Einrichtung und Nachrüstung von Nachtpferchen 

 

➔ Für diese Maßnahmen verwenden Sie das Antragsformular „Zuwendungsantrag Investiti-

onen WTS_Zäune“ 

Präventionsmaßnahmen – Herdenschutzhunde: 

1. Qualifikation von Personen die mit Herdenschutzhunden arbeiten (Sachkundenach-

weis) (SKN) 

2. ED-/HD-Untersuchung für Herdenschutzhunde (EDHD) 

3. Informationsmaterialien für Herdenschutzhunde (Info) 

4. Eignungsprüfung für Herdenschutzhunde (ENP) 

 

➔ Für diese Maßnahmen verwenden Sie das Antragsformular „Zuwendungsantrag Investiti-

onen WTS_SKN_ED/HD_Info_ENP“ 

 

5. Anschaffung, Aufzucht und/oder Ausbildung inkl. Eignungsprüfung von noch nicht fer-

tig ausgebildeten Herdenschutzhunden 

6. Aufzucht und/oder Ausbildung inkl. Eignungsprüfung von noch nicht fertig ausgebilde-

ten Herdenschutzhunden, die im eigenen Betrieb gezüchtet wurden 

7. Anschaffung von fertig ausgebildeten, einsatzfähigen Herdenschutzhunden 

 

➔ Für diese Maßnahmen verwenden Sie das Antragsformular „Zuwendungsantrag Investiti-

onen WTS_HSH“ 

 

 
1 Aktuell gibt es in Hessen keine förderfähigen digitalen Techniken, sodass hierfür kein Antrag gestellt 
werden kann 
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Zuwendungsantrag Investitionen Weidetierschutz_Zäune 

Im „Zuwendungsantrag Investitionen WTS_Zäune“ müssen Sie zunächst Ihren PI und UI so-

wie Ihre persönlichen Daten ausfüllen, wobei Sie Ihre Bankverbindung nur angeben müssen, 

sofern Sie keinen Gemeinsamen Antrag im Antragsjahr stellen oder gestellt haben. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

Anschließend wählen Sie aus, für welche Präventionsmaßnahme Sie den Zuwendungsantrag 

stellen möchten. Hier nochmal der Hinweis, dass für jede Maßnahme ein gesonderter Antrag 

zu stellen ist. 

Beispiel: 

 

 

 

 

Nachdem Sie die Maßnahme ausgewählt haben, müssen Sie in das Feld „Beantragte Förder-

summe (gesamt)“ den Nettobetrag des günstigsten Angebots für die benötigten Materialien 

eintragen und geben darunter an, von welcher Firma das Angebot ist und wie hoch der Netto-

betrag ist. Bei einer Förderung bis zu 500 Euro ist nur ein Angebot erforderlich, von 500 bis 

7500 Euro müssen Sie ein Vergleichsangebot (also insgesamt 2 Angebote) einreichen und ab 

einer Summe von 7500 müssen Sie insgesamt 3 Angebote einreichen. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

Das Feld „davon in Eigenleistung“ muss nur ausgefüllt werden, wenn Sie sich einen Festzaun 

fördern lassen wollen und den Zaun selbst aufbauen möchten. In diesem Fall geben Sie in das 

Feld „Beantragte Fördersumme (gesamt)“ die Summe aus dem günstigsten Angebot für die 

Zaunmaterialien plus die Kosten, die der Zaunbau durch eine Firma kosten würde in Netto an 
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und tragen in das Feld „davon in Eigenleistung“ zusätzlich nochmal den Nettobetrag des An-

gebots der Zaunbaufirma ein. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

 

Sofern Sie einen Festzaun gefördert bekommen möchten und diesen durch eine Zaunbaufirma 

aufbauen lassen wollen, schreiben Sie in das Feld „Beantragte Fördersumme (gesamt)“ die 

Summe aus dem günstigsten Angebot für die Zaunmaterialien plus die Nettokosten aus dem 

Angebot der Zaunbaufirma und lassen das Feld „davon in Eigenleistung“ leer. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

 

Anschließend müssen Sie Angaben zu Ihrem Betrieb machen. Sofern Sie mindestens 10 der 

in der Richtlinie genannten und derzeit förderfähigen Nutztiere in Ihrem Betrieb halten und mit 

diesen Tieren überwiegend landwirtschaftliche Nutzflächen in Hessen beweiden, müssen Sie 

hier lediglich die Anzahl der förderfähigen Nutztiere angeben, für die Sie das Material gefördert 

bekommen möchten. 

Beispiel: 
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Wichtig ist hier: Bitte geben Sie wirklich nur die Tiere an, für die das Material angedacht ist. 

Wenn Sie z.B. 200 Schafe, 50 Ziegen und 2 Rinder mit einem Alter <1 Jahr im Betrieb haben 

und das Material für die Schafe und Ziegen ist, geben Sie die 2 Rinder <1 Jahr nicht an. 

Sofern Sie weniger als 10 dieser Nutztiere halten, müssen Sie nachweisen, dass Sie die För-

dervoraussetzungen als „anderer Landbewirtschafter“ erfüllen, indem Sie z.B. mit dem Antrag 

Ihren Landschaftspflegevertrag einreichen und das entsprechende Kreuz im Antrag setzen. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung: Bei einer Beantragung von Zaunmaterialien für Rinder, Hausesel und Hauspferde 

mit einer Widerristhöhe von max. 112 cm oder Gatterwild (ausgenommen Damwild), fällt die 

Förderung (sofern eine Antragsberechtigung in Hessen vorliegt) unter die De-minimis-Rege-

lung, sodass Sie die im Anhang befindliche „De-minimis-Erklärung“ ausfüllen und mit dem An-

trag einreichen müssen. 

Bitte informieren Sie sich vor einer Antragstellung, welche Nutztiere und unter welchen Vo-

raussetzungen in Hessen derzeit förderfähig sind. Auf der Seite des Wolfszentrum Hessen, 

können Sie unter Herdenschutz und Förderung einsehen, für welche Tiere eine Antragsbe-

rechtigung in ganz Hessen möglich ist, und bei welchen Tieren lediglich eine Förderung in 

Ereignisgebieten derzeit erfolgen kann. 

https://wolfszentrum.hessen.de/wolf-und-nutztiere/herdenschutz-und-foerderung 

Nachdem Sie die Angaben zum Betrieb gemacht haben, muss noch eine ausführliche Be-

schreibung des Vorhabens erfolgen. Hier reicht es nicht aus, dass Sie schreiben „Ich bean-

trage 5 Netze“. Die ausführliche Beschreibung sollte mindestens die im Antrag genannten An-

gaben enthalten. 

https://wolfszentrum.hessen.de/wolf-und-nutztiere/herdenschutz-und-foerderung
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Anschließend müssen Sie noch angeben, ob sie für dieselbe Maßnahme weitere öffentliche 

Mittel beantragt oder bewilligt bekommen haben und wenn ja welche. 

Beispiel 1: 

 

 

 

 

Beispiel 2: 

 

 

 



6 
 

Weiter geht es mit den Angaben zu den beweideten / genutzten Flächen.  

Sofern Sie im Antragsjahr oder im Vorjahr einen „Gemeinsamen Antrag“ in Hessen gestellt 

haben, reicht es aus, wenn Sie in das Feld „Flächengröße ha (gesamt)“ die Gesamthektarzahl 

Ihrer beweideten Grünlandflächen angeben. 

Beispiel: 

 

 

 

 

Sollten Sie keinen „Gemeinsamen Antrag“ im aktuellen Antragsjahr oder dem Vorjahr in Hes-

sen gestellt haben, einen Antrag auf Festzaun stellen oder die sich die Beantragung auf Er-

eignisgebiete beschränkt (z.B. Förderung von Materialien für eine Abkalbeweide), müssen Sie 

genauere Angaben zu Ihren Flächen machen und die Tabelle ausfüllen. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei beiden Varianten muss abschließend noch das bestätigt werden, dass Sie für die genann-

ten Flächen nutzungsberechtigt sind und ggf. ein entsprechender Pachtvertrag für Pachtflä-

chen auf denen ein Festzaun errichtet werden soll, vorliegt und eingereicht wird. 

 

Abschließend bestätigen Sie noch, dass Ihnen bekannt ist, dass die Präventionsmaßnahme 

nur gefördert wird, wenn die Fördervoraussetzungen gemäß der aktuell geltenden Richtlinie 

Weidetierschutz erfüllt sind: 
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Sollten Sie einen Schaden an einem landwirtschaftlichen Nutztier durch den Wolf erlitten ha-

ben, ist der entsprechende Nachweis mit dem Antrag einzureichen und das Kreuz zu setzen: 

 

Im Abschnitt „Einhaltung der fachrechtlichen Vorgaben“ müssen Sie dann noch Ihre HIT-Num-

mer angeben: 

 

Bevor Sie den Antrag bei der für Sie zuständigen Bewilligungsstelle einreichen, muss dieser 

nur unter Angabe von Ort und Datum unterschrieben werden: 
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Zuwendungsantrag Investitionen Weidetierschutz_SKN_EDHD_Info_ENP 

Im „Zuwendungsantrag Investitionen WTS_SKN_EDHD_Info_ENP“ müssen Sie zunächst Ih-

ren PI und UI sowie Ihre persönlichen Daten ausfüllen, wobei Sie Ihre Bankverbindung nur 

angeben müssen, sofern Sie keinen Gemeinsamen Antrag im Antragsjahr stellen oder gestellt 

haben. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

Anschließend wählen Sie aus, für welche Präventionsmaßnahme Sie den Zuwendungsantrag 

stellen möchten und für wie viele Personen bzw. Herdenschutzhunde. Hier nochmal der Hin-

weis, dass für jede Maßnahme ein gesonderter Antrag zu stellen ist. 

 

Nachdem Sie die Maßnahme angekreuzt und ggf. weitere Angaben gemacht haben, geben 

Sie die beantragte Fördersumme in netto an und füllen aus, von welcher Firma der Kostenvor-

anschlag ist und geben den Nettobetrag des Kostenvoranschlags ebenfalls in Netto an: 

 

Danach geben Sie noch an, für wie viele Schafe und oder Ziegen Sie die Maßnahme beantra-

gen und bestätigen, dass Sie den Tierseuchenkassenbescheid als Nachweis mit dem Antrag 

einreichen: 
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Sollten Sie weniger als mind. 200 Schafe und/oder Ziegen in Ihrem Bestand haben, können 

Sie eine Sondergenehmigung zur Absenkung der Mindesttierzahl auf 50 Nutztiere beantragen: 

 

Nachdem Sie die Angaben zum Betrieb gemacht haben, muss noch eine ausführliche Be-

schreibung des Vorhabens erfolgen. Hier reicht es nicht aus, dass Sie schreiben „Ich bean-

trage den Sachkundenachweis“ oder „Ich beantrage die ED-/HD-Untersuchung. Aus der aus-

führlichen Beschreibung sollte kurz und knapp hervorgehen, was Sie vorhaben und zu wel-

chem Zweck. 

Beispiel Sachkundenachweis: 

 

 

 

 

Bespiel ED-/HD-Untersuchung 
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Beispiel Informationsmaterial 

 

 

 

 

 

Beispiel Eignungsprüfung 

 

 

 

 

 

Sofern Sie die Zuwendung für die ED-/HD-Untersuchung bzw. die Eignungsprüfung beantra-

gen, müssen Sie in der Tabelle „Identifikation der beantragten Hunde“ die Identifizierungsmerk-

male angeben: 

 

 

 

 

 

Anschließend müssen Sie noch angeben, ob sie für dieselbe Maßnahme weitere öffentliche 

Mittel beantragt oder bewilligt bekommen haben und wenn ja welche. 

Beispiel 1: 

 

 

 

Beispiel 2: 
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Im Abschnitt „Einhaltung der fachrechtlichen Vorgaben“ müssen Sie dann noch Ihre HIT-Num-

mer angeben: 

 

 

 

 

 

Abschließend bestätigen Sie noch, dass Ihnen bekannt ist, dass die Präventionsmaßnahme 

nur gefördert wird, wenn die Fördervoraussetzungen gemäß der aktuell geltenden Richtlinie 

Weidetierschutz erfüllt sind: 

 

 

Bevor Sie den Antrag bei der für Sie zuständigen Bewilligungsstelle einreichen, muss dieser 

nur unter Angabe von Ort und Datum unterschrieben werden: 
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Zuwendungsantrag Investitionen Weidetierschutz_HSH 

Im „Zuwendungsantrag Investitionen WTS_HSH“ müssen Sie zunächst Ihren PI und UI sowie 

Ihre persönlichen Daten ausfüllen, wobei Sie Ihre Bankverbindung nur angeben müssen, so-

fern Sie keinen Gemeinsamen Antrag im Antragsjahr stellen oder gestellt haben. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

Anschließend wählen Sie aus, für welche Präventionsmaßnahme Sie den Zuwendungsantrag 

stellen möchten und für wie viele Herdenschutzhunde. Hier nochmal der Hinweis, dass für jede 

Maßnahme ein gesonderter Antrag zu stellen ist. 

 

 

 

 

 

Nachdem Sie die Maßnahme angekreuzt und die Anzahl der Hunde angegeben haben, geben 

Sie die beantragte Fördersumme in netto an und füllen aus, von welcher Firma die Kostenvor-

anschläge sind und geben den Nettobetrag des jeweiligen Kostenvoranschlags ebenfalls in 

Netto an.  

Bei der Anschaffung von fertig ausgebildeten, einsatzfähigen Herdenschutzhunden müssen 

Sie z.B. nur einen Kostenvoranschlag für die Anschaffung einreichen:  
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Danach geben Sie noch an, für wie viele Schafe und oder Ziegen Sie die Maßnahme beantra-

gen und bestätigen, dass Sie den Tierseuchenkassenbescheid als Nachweis mit dem Antrag 

einreichen: 

 

 

 

 

 

Sollten Sie weniger als mind. 200 Schafe und/oder Ziegen in Ihrem Bestand haben, können 

Sie eine Sondergenehmigung zur Absenkung der Mindesttierzahl auf 50 Nutztiere beantragen: 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem Sie die Angaben zum Betrieb gemacht haben, muss noch eine ausführliche Be-

schreibung des Vorhabens erfolgen. Hier reicht es nicht aus, dass Sie schreiben „Ich bean-

trage 2 Herdenschutzhunde“. Aus der ausführlichen Beschreibung sollte hervorgehen, was Sie 

vorhaben und zu welchem Zweck. 

 

 

 

 

 

 

Nach der Ausführlichen Beschreibung müssen Sie in der Tabelle „Identifikation der beantrag-

ten Hunde“ die Identifizierungsmerkmale der Hunde die gefördert werden sollen angeben: 
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Anschließend müssen Sie noch angeben, ob sie für dieselbe Maßnahme weitere öffentliche 

Mittel beantragt oder bewilligt bekommen haben und wenn ja welche. 

Beispiel 1: 

 

 

 

Beispiel 2: 

 

 

 

Folgende Dokumente müssen mit dem Antrag eingereicht werden (EU-Heimtierausweis und 

Kopie Haftpflichtversicherung können nachgereicht werden): 

 

Weiter geht es mit den Angaben zu den beweideten / genutzten Flächen.  

Sofern die Herdenschutzhunde auf den Grünlandflächen des im Antragsjahr oder im Vorjahr 

gestellten "Gemeinsamen Antrag" zum Einsatz kommen, reicht es aus wenn Sie in das Feld 

„Flächengröße ha (gesamt)“ die Gesamthektarzahl Ihrer beweideten Grünlandflächen ange-

ben. 
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Beispiel: 

 

 

 

 

 

Sollten Sie keinen „Gemeinsamen Antrag“ im aktuellen Antragsjahr oder dem Vorjahr in Hes-

sen gestellt haben oder die Herdenschutzhunde sollen nur auf bestimmten Flächen zum Ein-

satz kommen, müssen Sie genauere Angaben zu Ihren Flächen machen und die Tabelle aus-

füllen. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei beiden Varianten muss abschließend noch das bestätigt werden, dass Sie für die genann-

ten Flächen nutzungsberechtigt sind. 

 

Abschließend bestätigen Sie noch, dass Ihnen bekannt ist, dass die Präventionsmaßnahme 

nur gefördert wird, wenn die Fördervoraussetzungen gemäß der aktuell geltenden Richtlinie 

Weidetierschutz erfüllt sind: 
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Im Abschnitt „Einhaltung der fachrechtlichen Vorgaben“ müssen Sie dann noch Ihre HIT-Num-

mer angeben: 

 

Bevor Sie den Antrag bei der für Sie zuständigen Bewilligungsstelle einreichen, muss dieser 

nur unter Angabe von Ort und Datum unterschrieben werden: 

 

 


